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E d i t o r i a l

nicht im beschaulichen Starnberg, sondern im intellektuellen Umfeld 
der Goethe-Universität wünscht Jürgen Habermas, seinen 80.Geburts-
tag am 18. Juni zu verbringen: Den Wunsch des herausragendsten deut-
schen Philosophen der Gegenwart, der bis 1994 in Frankfurt lehrte, an 
seinem Ehrentag im kleinen Kreis mit jungen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler zu debattieren, haben das Präsidium und das Institut 
für Philosophie der Goethe-Universität hoch erfreut aufgenommen. Junge Talente aufzu-
spüren und zu inspirieren – dies gehört zu den besonderen Fähigkeiten des Hochschulleh-
rers Habermas, so schildert es auch sein Nachfolger Axel Honneth in dem unter »Perspek-
tiven« nachzulesenden Interview. Dass dies in Frankfurt auf einzigartige Weise gelungen 
ist, davon zeugt nicht zuletzt der 2007 eingeworbene Exzellenzcluster »Herausbildung 
normativer Ordnungen«, der inzwischen in über 30 Projekten erforscht, wie sich gesell-
schaftliche Ordnungen verändern. Ganz im Sinne Habermas’ stehen die Teilnehmer an 
sozialen Praktiken im Mittelpunkt des wissenschaftlichen Interesses. Wie Habermas’ Phi-
losophie sich im Lichte der aktuellen Forschung darstellt, darüber berichten die Sprecher 
des Clusters, Rainer Forst und Klaus Günther, in diesem Magazin.

Ein detailliertes Porträt des »Zeitgenossen Habermas«– wie Ralf Dahrendorf den Sozial-
philosophen und Gesellschaftskritiker nannte – zeichnet der Oldenburger Wissenschaftler 
Stefan Müller-Doohm in seinem Beitrag: Jürgen Habermas ist nicht nur an allen großen 
theoretischen Diskursen beteiligt, er engagiert sich auch in den wichtigsten gesellschafts-
politischen Debatten. Seine Beiträge als »intervenierender Denker« – ob zum Verhältnis 
von Staat und Religion oder in der bioethischen Debatte zum Klonen und zur Embryo-
nenforschung – fi nden internationale Beachtung. Einblick in das chinesische »Habermas-
Fieber« gewährt ein Interview mit Cao Weidong, in dem Ansichten des Frankfurter 
Sozialphilosophen zur Zivilgesellschaft, Öffentlichkeit und zur Schlüsselrolle der Kom-
munikation intensiv diskutiert werden.

Sie erfahren in dieser Ausgabe nicht nur, was sich hinter dem Exzellenzcluster »Her-
ausbildung normativer Ordnungen« verbirgt. Wir stellen Ihnen auch Forschungsaktivitä-
ten unseres naturwissenschaftlichen Exzellenzclusters vor: Was sind »Makromolekulare 
Komplexe«? Hier geht es im weitesten Sinne um die Moleküle des Lebens. Sie sind kom-
plexen molekularen Maschinen vergleichbar, die aus Proteinen (Eiweißen) bestehen. Al-
lein 1022 Proteine (eine Zahl mit 22 Nullen!) stellt unser Körper her. Sie geben ihm Struk-
tur, vermitteln Signale innerhalb und außerhalb der Zelle, bekämpfen eindringende 
Fremdorganismen, vernichten fehlerhafte (Krebs-)Zellen, vernetzen die Nervenzellen un-
seres Gedächtnisses und vieles mehr. Allein diese kurze, exemplarische Aufzählung ver-
deutlicht, dass Fehler im fein austarierten Zusammenspiel der Protein-Komplexe zu erns-
ten gesundheitlichen Störungen führen können. Wir – ich darf mich an dieser Stelle als 
ehemaliger Sprecher dieses Clusters miteinbeziehen – versuchen diese molekularen Ma-
schinen zu ergründen. Dies sind wichtige Schritte auf dem langen Weg, um beispielsweise 
Krankheiten wie Alzheimer und Parkinson effektiver behandeln zu können.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Herzliche Grüße

Werner Müller-Esterl
Präsident der Goethe-Universität
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Kein deutscher Gegenwartsphilosoph 
fi ndet weltweit eine solche Aufmerk-
samkeit wie Jürgen Habermas, der am 
18. Juni 80 Jahre alt wird und bis zu 
seiner Emeritierung 1994 an der Goethe-
Universität lehrte und forschte. In seiner 
Doppelrolle als Wissenschaftler und In-
tellektueller, als Gesellschaftstheoreti-
ker und streitbarer Diskutant porträtiert 
Stefan Müller-Doohm den Sozialphilo-
sophen, der nicht nur das Modell der 
diskursiven Vernunft kreiert, hat er ist 
zugleich Praktiker dieser Diskursivität 
und hat damit die intellektuellen De-
batten der vergangenen Jahrzehnte 
maßgeblich beeinfl usst.

Im Forschungsdesign des Exzel-
lenz-Clusters »Herausbildung 
normativer Ordnungen« kommt 
eine zentrale Einsicht von Haber-
mas’ Denken besonders zum Tra-
gen: Dass – wie auch immer wir 
unsere soziale Welt analysieren – 
wir uns stets als ein sie bewerten-
der Teil von ihr betrachten müs-
sen; das heißt nicht nur als 
Beobachter, sondern als Teilnehmer an sozialen Praktiken. Die Wissen-
schaftler des Clusters, so erläutern die beiden Sprecher Rainer Forst und 
Klaus Günther, beschäftigen besonders folgende Fragen: Welche Normen 
unserer Gegenwart wandeln sich in welcher Weise, und wie wird ihr An-
spruch begründet, uns zu binden?

Erfolgreiche Unterneh-
mer wie SAP-Mitbegrün-
der Dietmar Hopp oder 
Microsoft-Gründer Bill 
Gates sind Pioniere von 
Corporate Social Respon-
sibility (CSR). Welche 
Motive stecken dahin-
ter? Wollen diese Firmen 
etwas Gutes für die Ge-
sellschaft tun oder be-
stimmen Strategien, die 
von negativen Folgen 

kapitalistischen Handelns ablenken sollen, ihr altruistisches Handeln? Das 
Team der Soziologin Birgit Blättel-Mink beschäftigt sich mit den vielfälti-
gen Erscheinungsformen und Motiven von CSR.

Jürgen Habermas als Philosoph 
und öffentlicher Intellektueller

Innenansichten: 
Über die Dynamik normativer Konfl ikte

Corporate Social Responsibility: 
»Tue Gutes und rede darüber«
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Kraftwerke, die reinen Sau-
erstoff produzieren, erbaut 
die Natur erbaut täglich 
neu – in Pfl anzen. Auf das 
»Werksgelände« der Chloro-
plasten, die Sonnenlicht und 
Kohlendioxid in Sauerstoff 
und Energie umwandeln, 
müssen zuweilen große Mo-
leküle transportiert werden. 
Weil das Tor klein ist, ist die 
Aufgabe vergleichbar mit 
dem sprichwörtlichen Kamel, 
das durch ein Nadelöhr ge-
hen soll. Wie das möglich ist, 
erklärt Enrico Schleiff.
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Beim täglichen, meist unbemerkten 
Kampf des Menschen mit Krank-
heitserregern, geht es rasant zur 
Sache: Der gesunde menschliche 
Organismus verfügt über eine effi -
ziente Verteidigungsstrategie gegen 
die Eindringlinge. Er muss, ebenso 
wie der britische Geheimdienst im 
Bond-Film, in die Ausbildung geüb-
ter Agenten investieren. Was das 
Immunsystem mit 007, M, Q und 
Miss Moneypenny gemeinsam hat, 
berichten Daphne Nikles und Robert 
Tampé.
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Immer häufi ger sind Bakterien 
resistent gegen eines oder mehre-
re Antibiotika. Bei immunge-
schwächten Patienten kann eine 
Infektion mit solchen multiresis-
tenten Bakterien tödlich sein. 
Um zielgerichtet neue Medika-
mente entwickeln zu können, 
muss man wissen, wie die Bakte-
rienzelle sich gegen die Zerstö-
rung durch Antibiotika wehrt. 
Welche Rolle dabei kleine Pum-
pen in der Bakterienmembran 
spielen, lesen Sie in dem Beitrag 
von Klaas Martinus Pos. 

Antibiotika-Resistenz: 
Die Tricks der Bakterien40

 00 UNI S001-013 2009_02.indd   3 00 UNI S001-013 2009_02.indd   3 02.06.2009   17:43:44 Uhr02.06.2009   17:43:44 Uhr


